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Agenda

Ausstellungen

Charmey
• Home Vallée de la Jogne. «Emaux  – 
L’Art du feu» von Svetlana Corthésy. 
Bis 31. Januar 2020. O"en: täglich, 
10–20.30 Uhr.

Düdingen
• Gasthof zum Ochsen. Gerold Clerc 
(Bilder). Bis 27. Januar 2020. O"en: 
zu den Ö"nungszeiten des Betriebs.
• Hotel des Alpes. Samuela Golda 
«Goldstücke» (Bilder). Bis 20. April 
2020. O"en: täglich, ausser Montag: 
7.30–23.30 Uhr. 

Freiburg
• Kantons- und Unibibliothek. 
«#maBCU #meineKUB». Bis 31. März 
2020. O"en: Mo.–Fr. 8–22 Uhr,  
Sa. und vor Feiertagen, 8–16 Uhr. 
Schliessungen: 24.12. ab 12 Uhr, 
25.–26.12., 31.12. ab 16 Uhr, 
1./2.1.2020. Geführte Besichtigun-
gen, 21.1./11.3. 18 Uhr (fr.).
• Kantonsspital. Passage Expo. Osamu 
Oshida (Acrylbilder). Bis 31. Dezem-
ber. O"en: täglich 8–20 Uhr.
• Kunsthalle Fri Art. «Ein Haus ist 
kein Haus». Vom 30. November bis 
12.  Januar 2020. O"en: Mi.–Fr. 12– 
18 Uhr, Sa./So. 13–18 Uhr. Vernissage: 
Freitag, 29. November, 18 Uhr. 
Special guest Lonely Boys (live). 
14.12. Ö"entliche Führung. 17 Uhr. 
4.1.2020 Nachtführung. 20 Uhr.

• Espacefemmes - Frauenraum. 
Masa Balla. «Leid und Ho"nung oder 
die Kunst als Mittel zur Heilung». 
Finissage: Samstag, 14. Dezember, 
14 Uhr. O"en: Mo./Di./Do./Fr., 
9–12  Uhr, 14–17 Uhr. Bis 14. Dezem-
ber. www.espacefemmes.org

Murten
• Kath. Pfarreisaal. Mehr als 40 
verschiedene Krippen aus aller Welt, 
hauptsächlich aus der Sammlung 
des Priesters Pfarrer Bernard 
Schubiger. O"en: 29.11. 16–21 Uhr, 
30.11. 16.30–18 Uhr, 19.30 Uhr–
21  Uhr. 1.12. 14–17 Uhr, 2.12. 
9–11.30  Uhr, 14–21 Uhr besonders für 
Schulklassen, 3.12. 9–11.30 Uhr 
besonders für Schulklassen, bitte 
anmelden. 4.12. 15–17 Uhr Senioren-
Adventsnachmittag, 17–20 Uhr. 
Auskunft bei Bernard Schubiger:  
079 599 63 29.

Pringy
• La Maison du Gruyère. «La Gruyère 
in all seinen Staaten» von Christian 
Gérard, Malerei. Bis 1. Dezember. 
O"en: Mo.–Fr. 14–18 Uhr,  
Sa./So. 10–18 Uhr.

Rechthalten
• Strohatelier. Strohprodukte – 
Schweizer Kunsthandwerk. O"en: 
Mo./Do. 13–16 Uhr.

Romont
• Bicubic. Sandrine Devaud «Hors-
Champ». Bis 31. Dezember. O"en: am 
Abend bei Veranstaltungen.

Rue
• Crêperie Entre Terre et Mer. Elodie 
Roessli. Bis 5. Dezember. O"en: 
täglich 11–23 Uhr.

Schmitten
• Restaurant Kreuz. Jacqueline 
Gandubert (Bilder). Bis 20. Januar 
2020. O"en: täglich zu den 
Ö"nungszeiten des Betriebs.

St. Antoni
• Bildungszentrum Burgbühl. Stefan 
Ritler (Acryl, Aquarelle, Scheren-
schnitte). Bis 29. März 2020. O"en: 
Mo.–Fr. 8–12 Uhr, 13.30–17.30 Uhr. 
Bitte vorgängig anfragen, ob die 
Seminarräume frei sind.

Galerien

Bulle
• Galerie Trace-Ecart. «Shahid Parvez 
(Bilder). Bis 1. Dezember. O"en: 
Do.–So. 14–18 Uhr.

Freiburg
• Galerie Contraste. O"en:  
Sa. 9–12 Uhr.
• Galerie J.-J. Hofstetter Silvain 
Monney und Samuel Patthey, Laetitia 

Repond und Camille Rollier. Bis  
24. Dezember. O"en: Do./Fr. 14– 
18.30 Uhr, Sa. 10–12 Uhr, 14–16 Uhr. 
Dez. auch Mo./Di./Mi. 14–18.30 Uhr.
• Galerie St-Hilaire. Esther Stocker 
«Sans limite». Vom 30. November 
bis 25. Januar 2020. O"en: Di.–Fr. 
10–12 Uhr, 14–18 Uhr, Sa. 9–12 Uhr, 
13.30–16 Uhr. Vernissage: Samstag, 
30. November ab 11–17 Uhr.

Romont
• Galerie Les Petits Gris. «Herbst-
Winterausstellung 2019-2020».  
Bis 29. Februar 2020.  
O"en: Do./Fr. 13.30–17.30 Uhr.  
Sa. 10–12 Uhr, 13.30–16 Uhr.

Museen

Bulle
• Greyerzer Museum. Greyerzerland 
– Wege und Spuren. O"en: Okt.–Mai, 
Di.–Fr. 10–12 Uhr, 13.30–17 Uhr, Sa. 
10–17 Uhr, So. 13.30–17 Uhr. Juni–
Sept., Di.–Sa. 10–17 Uhr. Sonn- und 
Feiertage: 13.30–17 Uhr. «Etat des 
lieux» von Daniel Savary (Malereien). 
Bis 29. März. Geführte Besichtigung 
mit dem Künstler. 26.1.20 Passion de 
la peinture. 14–16 Uhr.

Charmey
• Museum. O"en: Mo.–Sa. 10–12 Uhr, 
14–17 Uhr, So. 14–17 Uhr.

Courlevon
• Eisenbahn- und Sammlermuseum 
von Kindern für Kinder. Leonard 
Riesen führt durch die Sammlung. 
O"en: Mi. 14–16 Uhr oder auf 
Voranmeldung: Tel. 079 961 47 31.

Freiburg
• Botanischer Garten der Uni 
Freiburg. O"en: 1. Oktober–31. März: 
Freiland: Mo.–Fr. 8–17 Uhr, Sa./So. 
10–16 Uhr. Schauhäuser: Mo.–Fr. 8– 
12 Uhr, 13–17 Uhr, Sa./So. 10–16 Uhr.  
1. April–30. September: Freiland: 
Mo.–Fr. 8–18 Uhr, Sa./So. 8–17 Uhr. 
Schauhäuser: Mo.–Fr. 8–12 Uhr,  
13–17 Uhr, Sa./So. 10–17 Uhr.  
O"en: täglich, 8–18 Uhr.
• Schweizer Nähmaschinen-Museum 
mit seltsamen Gegenständen. O"en: 
auf Anfrage 026 475 24 33.
• Naturhistorisches Museum. Die 
Sammlungen des Museums 
umfassen alle Bereiche der 
Naturwissenschaften. O"en: täglich, 
14–18 Uhr. Sonderausstellungen 
«Milch – Mütterliches Elixier». Bis  
2. Februar 2020. «Libellen – #1 
Biodiversität». Bis 1. März 2020.  
5.12. «Die P&anzenwelt in Gefahr – 
Zustand der P&anzenvielfalt im 
Kanton Freiburg». 19.30 Uhr. 
• Museum für Kunst und Geschichte. 
O"en: Di.–So. 11–18 Uhr, Do. 11– 
20 Uhr. Sonderausstellung «Eine 
vergessene Zeit. Freiburg im 14. Jahr-  
hundert». Bis 23. Februar 2020. 

30.11. Beobachten Sie einen 
Steinhauer bei der Arbeit mit Jérémy 
Birbaum. 14–18 Uhr.
• Bibel- und Orient-Museum. O"en: 
Di.–Fr./So. 14–17 Uhr. «Marches à 
suivre». 5000 Jahre Prozessionen und 
Pilgerreisen. Bis 30. Juni 2020. 5.12. 
Führung mit Esther Wol". 18.30 Uhr.
• Gutenberg-Museum. O"en: Mi./Fr./
Sa. 11–18 Uhr, Do. 11–20 Uhr,  
So. 10–17 Uhr.
• Espace Jean Tinguely – Niki de 
Saint Phalle. O"en: Mi.–So. 11–18 Uhr, 
Do. 11–20 Uhr.
• Marionetten-Museum. Antike und 
zeitgenössische Marionetten. O"en: 
Mi.–So. 11–17 Uhr. «Jean Bindsched-
ler, une vie rêvée ...» und «Il était une 
fois ... Marie-Christine Thury». Bis  
19. April 2020. Geschichten erzählt 
von Monique Chappuis: 15.1./5.2.20, 
15–16.30 Uhr.

Greyerz
• Schloss Greyerz. Prunkmäntel Karls 
des Kühnen, Corot-Zimmer, Ritter-  
saal, Multimedia-Schau. O"en: 
Nov.–März, täglich, 10–17 Uhr. April– 
Okt., täglich, 9–18 Uhr. Sonderausstel-
lung «Vergiss meinen kleinen Schuh 
nicht». Eine Geschichte vom 
Weihnachtsgeschenk. Bis 12. Januar 
2020.
• Tibet-Museum. Sammlung 
buddhistischer Kunst der Stiftung 
Alain Bordier. O"en: April–Okt., 
täglich, 11–18 Uhr. Nov.–März, Di.–Fr. 

Folklore

Jodlerklub Alphüttli  
mit Gästen
Morgen Samstag lädt der 
Plaffeier Jodlerklub Alphüttli 
in die Mehrzweckhalle 
Plaffeien. Am traditionellen 
Jodlerabend werden das 
Schwyzerörgeliquartett 
Lüderegruess, der Jodlerklub 
Lauenen unter der Leitung von 
Ueli Perreten, die Alphorn-
formation F sowie die Schwy-
zerörgeler vom Alphüttli 
auftreten. Natürlich jodeln 
auch die Gastgeber selbst, 
unter der Leitung von Chris-
tian Jungo. sf
Mehrzweckhalle, Pla"eien.  
Sa., 30. November, 20 Uhr.

Theater

Erzählungen  
über die Zeit
Der italienisch-schweizerische 
Erzähler, Autor und Regisseur 
Ferruccio Cainero kommt mit 
seinem Programm «Tic Tac» 
nach Düdingen. Darin geht es 
um die Zeit, etwa die schweize-
rische Pünktlichkeit oder die 
Uhrmacherei. Damit hat 
Cainero Erfahrung, denn sein 
Vater war Uhrmacher und 
reparierte Uhren aller Art. Im 
Stück erzählt Cainero, wie er 
als Kind zwischen tickenden 
Uhren einschlief und in den 
«Strudel der Zeit» geriet. nas
Reformierte Kirche, Düdingen.  
Fr., 29. November, 20 Uhr.

Music

Tyago sind zurück  
mit neuem Album
Nach längerer Pause ist die 
Freiburger Band Tyago mit 
einem neuen Album zurück, 
das sie heute im Nouveau 
Monde tauft. «Be Polaire» 
greift das Thema des Klima-
wandels auf und schwankt 
zwischen hell und dunkel, 
zwischen Balladen und 
Rock-Electro-Riffs. Ebenfalls 
zu hören sind die Waadtländer 
von Les Fils du Facteur mit 
ihren Chansons und Le Win-
ston Band aus Kanada mit 
ihrem Electro-Folk. cs
Nouveau Monde, Alter Bahnhof, 
Freiburg. Fr., 29. November, 21 Uhr.

Exzentrisches Duo  
aus Johannesburg
Faka aus Johannesburg ist mehr 
als eine Band, es ist eine Art 
Gesamtkunstwerk aus Musik, 
Performance und Look, das es 
heute Abend im Bad Bonn zu 
bewundern gibt. Dahinter 
stecken Fela Gucci und Deisre 
Marea aus Johannesburg, die 
mit Faka die schwarze, queere 
Identität ausloten und dabei 
weder vor wilden Perücken 
noch vor rasierten Augenbrauen 
zurückschrecken. Im Vorpro-
gramm spielt Elheist aus 
London. nas
Bad Bonn, Düdingen.  
Sa., 30. November, 21.30 Uhr.

Comedy

Die Kunst des  
Scheiterns im KiB
Linda Trachsel und Abdiel 
Montes de Oca servieren in 
ihrem Bühnenprogramm 
«Gescheiter(t)» Schmissiges 
und Bissiges auf der Bühne des 
KiB in Murten: Amüsante 
Köstlichkeiten, kreiert aus 
eigenen Liedern und bekann-
ten Melodien, verziert mit 
Geschichten und Anekdoten 
und einem kräftigen Schuss 
Humor. Das Kabarett-Duo 
Amuse Bouche zelebriert die 
Kunst des Scheiterns und läuft 
dabei zu Hochform auf. jmw
Kultur im Beaulieu KiB, Murten.  
Fr., 29. November, 20.15 Uhr. 

Konzerte

Huun-Huur-Tu  
in der Spirale
Die Gruppe Huun-Huur-Tu aus 
der russischen autonomen 
Republik Tuwa an der mongo-
lischen Grenze wurde mit ihrer 
Modernisierung des tuwini-
schen Kehlkopfgesangs 
international bekannt. Das 
Quartett kombiniert traditio-
nelle tuwinische Instrumente 
wie Igil oder Doshpuluur 
gekonnt mit Gitarre oder 
Synthesizer. Die Gruppe hat in 
den vergangenen Jahren auch 
mit Popkünstlern wie Ry 
Cooder oder Frank Zappa 
gearbeitet. Morgen Abend ist 
sie in der Spirale zu hören. cs
La Spirale, Klein-St.-Johann-Platz 39, 
Freiburg. Sa., 30. November, 20.30 Uhr.

Weihnachtsmusik  
für Chor und Harfe
Zur Einstimmung in die 
Adventszeit tritt der Freiburger 
Chor Divertimento Vocale mit 
der Harfenistin Edmée-Angeli-
ne Sansonnens auf und bringt 
weihnachtliche Musik aus 
Frankreich und England zur 
Aufführung. Das Programm ist 
heute in Freiburg und am 
Sonntag in Schwarzsee zu 
hören. Der Hauptteil ist 
«A Ceremony of Carols» von 
Benjamin Britten gewidmet. 
Das Werk verbinde harmoni-
sche Komplexität und melodi-
sche Schlichtheit, schreibt der 
Chor in einer Mitteilung. Den 
Abschluss des festlichen 
Abends bildet eine Weih-
nachtsmusik-Auswahl von 
John Rutter. sf/Bild zvg
Kapuzinerkirche, Freiburg.  
Fr., 29. November, 19.30 Uhr. 
Kirche Schwarzsee.  
So., 1. Dezember, 17 Uhr.

Eine Welturau!ührung zum Auftakt
Zum 43. Mal stimmen ab Sonntag die Adventskonzerte von Villars-sur-Glâne auf die festliche Zeit ein.  
Die Cappella Gabetta spielt dabei ein erst kürzlich wiederentdecktes Werk von Antonio Caldara.

Carole Schneuwly

VILLARS-SUR-GLÂNE Diesen 
Sonntag, am ersten Advent, be-
ginnt die 43.  Ausgabe der Ad-
ventskonzerte von Villars-sur-
Glâne. Zum Auftakt ist die re-
nommierte Cappella Gabetta 
um die Geschwister Sol und 
Andres Gabetta zu hören. Das 
Barockensemble bringt unter 
anderem eine erst kürzlich wie-
derentdeckte Weihnachtskan-
tate von Antonio Caldara (1670–
1736) als Welturaufführung 
vors Publikum. Den italieni-
schen Abend ergänzen Werke 
von Antonio Vivaldi und Eva-
risto Fellice Dall’Abaco. Ge-
sangssolisten sind die Sopra-
nistin Nuria Rial, die Mezzoso-
pranistin Teresa Iervolino und 
der Tenor Filippo Mineccia.

Am zweiten Adventssonntag 
spielt das Zürcher Streicherin-
nentrio Oreade ein Programm 
mit Werken von Bach, Stock-
hausen und Mozart, dargebo-
ten auf Stradivari-Instrumen-
ten. Dieses Konzert wird von 
der Pfarrei Villars-sur-Glâne 
unterstützt; der Eintritt ist frei.

Am 15.  Dezember sind das 
Vokalensemble Villars-sur-Glâ-

ne und das Prague Symphonic 
Ensemble zu hören, unter ande-
rem mit der Uraufführung des 
Stücks «Voices of Earth» von Ri-
chard Harvey. Beide Ensembles 
stehen unter der Leitung von 

Jérôme Kuhn, der selber aus 
Villars-sur-Glâne stammt.

Besonders feierlich wird es 
schliesslich am 22.  Dezember: 
Dann bringt das Ensemble Vo-
cal de Lausanne unter der Lei-

tung von Daniel Reuss das 
Deutsche Requiem von Johan-
nes Brahms zur Aufführung. 
Solisten sind Marie Lys (So-
pran), Jean-Luc Waeber (Bari-
ton), Pierre-Fabien Roubaty 

(Klavier)und Philippe Morard 
(Klavier).
Kirche Villars-sur-Glâne. Cappella 
Gabetta: So., 1. Dezember, 17 Uhr.  
Weitere Konzerte am 8., 15. und 
22. Dezember. www.concerts-avent.ch

Die Cappella Gabetta präsentiert in Villars-sur-Glâne die Urau!ührung einer Weihnachtskantate von Antonio Caldara. Bild Holger Talinski, zvg


